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                                    Mit DeutschlandCard.
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18.-  7.-
ca. 120x170 cm 

129.- 69.-
ca. 160x230 cm 

199.- 129.-

Laminatboden für den stark beanspruchten 
Wohnbereich, mit patentiertem Verriegelungs-
system, Gesamtstärke 7 mm, 
Nutzungsklasse 31/AC3, 
Paneelformat: ca. 1286x194x7 mm. 13.957.95

m2

Dekor Buche

39.-
ca. 60x115 cm19.-Stück
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RÄUMUNGS-PREISE

Frisée-Teppich 
„Bartolo“, gewebt, 
verschiedene Farben, 
100 % Polypropylen, 
pflegeleicht.
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1010 27711 Osterholz-Scharmbeck
00 00 00 00 Uhr

27721 Ritterhude
00 00 00 00 Uhr

28777 Bremen-Nord
00 00 00 00 Uhr

Heimtex-Fachmarkt GmbH

Bremen-Nord – Ein Trauer-
fall im engsten Freundeskreis 
brachte die Tischlermeisterin 
Susanne Busse dazu, Urnen 
aus massivem Holz anzufer-
tigen. Bislang ist ihr Betrieb 
der einzige im norddeutschen 
Raum.

Wenn man die Tischlerwerk-
statt von Susanne Busse in 
Bremen-Burg betritt, steigt 
einem sofort der Geruch von 
frisch gehobeltem Holz, Leim 
und Leinöl in die Nase. Auch 
die großformatigen Maschinen 
und zahlreichen Holzbohlen 
stimmen auf das Handwerk 
ein. Im Raum nebenan zieht 
ein fertiges Produkt die Blicke 
auf sich. Es ist fein gemasert, 
glänzt matt und hat eine Ober-
fl äche, die sanft in den Händen 
liegt – eine Urne aus massivem 
Holz. Das ungefähr 30 Zenti-
meter hohe Gefäß strahlt Ruhe 
aus und könnte ohne weiteres 
als edles Einrichtungselement 
in Frage kommen. Dabei wird 
es in absehbarer Zeit gefüllt 
sein mit einem Seidensäck-
chen, das eine Aschekapsel 
mit den vergänglichen Resten 
eines Menschen verhüllt.

Vor knapp zwei Jahren hat 
Susanne Busse ihre erste Urne 
angefertigt. Für einen guten 
Freund, dessen Frau sich mit 
Urnen aus dem Katalog nicht 
anfreunden konnte. „Sie hat 
mich gefragt, ob ich mir das 
vorstellen kann“, erinnert sich 
die Tischlermeisterin. Busse 
konnte. „Es war mein letztes 
Geschenk an ihn“, sagt die 
51-Jährige. Stimmen aus dem 
Freundeskreis, „Deine schöne 
Urne hat uns sehr getröstet“, 
haben sie ermutigt, eine Ge-
schäftsidee zu entwickeln.

In der Regel benötigt Bus-
se zwei Arbeitstage, um eine 
Urne anzufertigen. Sie ver-
wendet europäische Laub-
hölzer wie Eiche, Esche, 
Nussbaum und Kirsche. Die 
Bohlen hat sie mit Bedacht 
in einer Holzhandlung ausge-
wählt. „Man muss einen Blick 
für das Holz haben“, sagt sie. 
Sie sucht nach interessanten 
Strukturen, Resten von Baum-
rinden oder Einschlüssen, die 
sich in dem rauen Material 
verbergen. Auf die richtige 
Stärke gehobelt und auf Maß 
gesägt, leimt Busse die Bretter 
zu einem Kasten zusammen.

Danach kommt die künstleri-
sche Arbeit: Mit einem Stech- 
oder Hohlbeitel bestimmt sie 
die eher rundliche Form der 
Urne. Dabei orientiert sich 
Busse an Struktur und Mase-
rung des Werkstoffes. Wenn 
Busse zufrieden ist, beginnen 

die Schleifarbeiten. Danach 
behandelt sie die Oberfl äche 
mit pfl anzlichem Öl. Für die 
Tischlermeisterin ist neben 
der präzisen Arbeit auch das 
haptische Erleben wichtig: 
„Man muss die Urne gut an-
fassen können.“ Je nach Holz 
und Ausführung kostet eine 
Urne 500 bis 850 Euro. Busses 
Kunden sind Privatleute und 
Bestattungsunternehmen.

Die Liebe zum Detail beglei-
tet die Tischlermeisterin be-
reits seit ihrer Ausbildung vor 
mehr als 30 Jahren. Viele Jahre 
lang war sie begeisterte Mit-
inhaberin einer alternativen 
Tischler-Werkgemeinschaft. 
„Die Arbeit war zugleich Hob-
by für mich“, erzählt sie. Als 
ihr heute 17-jähriger Sohn 
selbstständiger wurde, stieg 
sie in die Trockenbau-Firma 
ihres Mannes ein, behielt aber 
einige Maschinen und den 
Traum, wieder mit Massivholz 
arbeiten zu können.

Vor zwei Monaten hat die 
Fachfrau ihre Firma „Susan-
ne Busse. Urnen aus Holz“ 
gegründet. Ein Unterfangen, 
an dem sie auch persönlich 
wächst: „Ursprünglich habe 
ich mich nur als Tischlerin 
gesehen, die mit viel Liebe 
Urnen herstellt. Aber mit der 
Zeit rutsche ich in das Thema 
Tod, Trauer und Sterben hin-
ein“, berichtet sie. „Die Ta-
buisierung nimmt ab“, hat sie 
beobachtet und erinnert sich 
gern an eine ältere Dame: „Sie 
sagte, wenn sie das früher ge-
wusst hätte, hätte sie sich 
schon lange eine Urne von mir 
bauen lassen.“

Weitere Informationen: 
www.busse-holzurnen.de. FR

Eine Urne als letztes Geschenk
Susanne Busse gestaltet individuell und mit Liebe zum Detail

Anzeige

Susanne Busse FOTO: FR

Burgdamm – Das Programm 
des Mitmachmuseums 
Köksch un Qualm, Stader 
Landstraße 46, für die kom-
menden Wochen ist beschlos-
sen.

So beginnt 2014 in der Zi-
garrenfabrik mit einem Neu-
jahrsempfang am morgigen 
Donnerstag, 9. Januar, ab 15 
Uhr. Familie Richtering bit-
tet alle Freunde des Hauses 
in den Salon, um mit einem 
Glas Sekt gemeinsam auf das 
Neue Jahr anzustoßen. Der 
Eintritt ist frei.

Am Donnerstag darauf, 16. 
Januar, ab 15 Uhr, geht es um 
selbstgefertigte Fruchtbäll-
chen. Können diese glücklich 
machen? Interessierte wer-
den es ausprobieren und un-
ter Anleitung von Michaela 
Gottwald welche herstellen.

„Lavendel – beliebter Duft 
für den Wäscheschrank“, 
heißt es am Donnerstag, 
23. Januar. An diesem Tag 
werden aus alten Stoffen 
schöne Lavendelbeutelchen 
selber hergestellt, Rena-
te Drögemüller zeigt, wie 
es geht. Gräfi n Emma ist 
zu Besuch am Donnerstag, 
30. Januar, 15.30 Uhr. Die 
berühmte mittelalterliche 
Wohltäterin aus Lesum be-
sucht das Museum und er-
zählt aus ihrem Leben. Dar-
stellerin der Gräfi n Emma ist 
Helena Drehkopf.

Über das Leben der Tami 
Oelfken wird am Donners-
tag, 6. Februar, 15.30 Uhr 
berichtet. Christine Bon-
gartz ließt aus dem autobio-
grafi schen Roman „Maddo 
Clüver“, der anschaulich die 

Zeit der Industrialisierung in 
Blumenthal beschreibt.

Mode für kleine und große 
Leute gibt es am Donnerstag, 

13. Februar, ab 1530 Uhr: Re-
nate Drögemüller entführt in 
die Welt der Kinderkleidung. 
Anhand einiger Fundstücke 
aus dem Museum erzählt sie 
von Hintergründen und Ge-
schichten.

Smoothies herstellen und 
probieren können Neugierige 
am Donnerstag, 20. Februar, 
ab 15 Uhr. Die Fruchtsäf-
te sind ein wahrer Energie-
Drink. An diesem Tag lernen 
die Köchin und ihre Gäste 
viel über diesen modernen 
Trank. 

Unter „Noten und Rezepte“ 
wird am Donnerstag, 27. Fe-
bruar, 15.30 Uhr, Birnenpud-
ding hergestellt. Dazu gibt es 
musikalische Leckerbissen 
von Alexander Gorecki und 
Alfred Schack.

„Von früher erzählen“ heißt 
es am Donnerstag, 13. März, 
15.30 Uhr. Renate Drögemül-
ler packt ihr Schatzkästchen 
aus mit vielen kleinen Din-
gen, die Geschichten aus ver-
gangenen Zeiten erzählen. 
Sicher können die Besucher 
eigene Erinnerungen dazu 
beitragen.

Der nächste Flohmarkt 
fi ndet am Donnerstag, 27. 
März, statt.

Der Eintritt an den Don-
nerstagen beträgt 6,80 Euro; 
Kinder bezahlen 3,50 Euro,  
inklusive Spielführung, Kaf-
feegedeck und Programm. 
Gegebenenfalls entstehen 
Materialkosten.

Weitere Informationen gibt 
es unter Telefon 0421/636 
958 66. Geöffnet ist immer 
donnerstags 14 bis 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung. FR

Gräfi n Emma, Lavendel und mehr
Quartalsprogramm des Mitmachmuseums Köksch un Qualm

„Gräfi n Emma erzählt aus ihrem 
Leben“ heißt es am 30. Januar im 
Köksch un Qualm. FOTO: AS
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